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32

Aargau

Gedanken des Präsidenten rum
neuen )ahr

Liebe Leserinnen und Leser, /nner-
und ausserria/b der 5e/<rion

Nun, bnapp e/nen Monaf nach dem

EWP-Absf/mmungsbampf scbre/'-
ben w/r bere/fs das /abr / 993.

D/eses /abr wird wabrscbe/n/ich,
w/rtscbaft//cb gesehen, von Scbw/e-

rigbe/fen gezeichnet se/n, die se/-

fen zuvor geme/sferf werden
mussfen, aber aucb von zuneb-
mendem Zwe/fe/ unseres Vo/bes

/n se/ne Fäb/gbe/fen und der Frage,
ob der Fnfscbe/d gegen den £WP

r/cbfig war.

D/eser £WP bäffe e/genf//cb per /.

/anuar d/eses /abres in Kraft riefen
so//en, docb baben w/r es Ferf/gge-
bracbf, unsere Partner /n der £FTA

um v/e//e/cbf e/n ba/bes, wenn
n/cbf sogar e/'n ganzes /abr zu
bremsen und /Linen d/'e Vorfei/e
/even tue// aucb Nachfei/eJ des of-
fenen W/rtscbaftsraumes vorzuenf-
ba/fen. Auf den offenen Marbf der
£G-5faafen baf unser £nfscbe/d
b/ngegen be/'nen E/nfluss. der ge-
me/nsame ß/nnenmarbf isf seif /.
/anuar /993, zum/ndesf fbeore-
f/scb, eine Tatsache, an der aucb
w/r n/cbf vorbe/bommen werden.

£br//cb gesagt, ich bäffe von me/-
nen deutsch und /fa/ien/scb spre-
cbenden Lands/eufen efwas mehr
Muf erwartef/ /m we/feren werden
uns unsere französisch sprechen-
den Lands/eufe noch eine ganze
we//e sauer se/n, docb ich bin si-
eher, dass der £ntscbe/d be/ne gra-
v/erenden po//f/scben bonsequen-
zen baben wird, und dass w/r
frofzdem noch zusammen mit un-
seren we/seben bameraden D/ensf
/e/sfen und Verbandsarbe/f ma-
eben bönnen.

Sektionsnachrichten

£s isf nun an uns, aus der neuen
5/fuaf/on das ßesfe zu machen,
und uns n/cbf in e/n Scbnecben-
baus zurüebzuz/eben. L/nser Par-

/amenf und unsere Peg/erung s/'nd

nun gefordert, entsprechende Mass-
nahmen in die Wege zu /e/fen, da-
m/f unsere Wirtschaft aucb we/fer-
bin bonburrenzfäb/g b/e/bf und
die Arbe/fsp/äfze in der Schweiz
verb/e/ben. Dass dies n/cbf obne
Opfer seitens unseres l/o//<es ge-
sebeben bann, so//fe eigenf/i'cb /'e-
dem b/ar sein.

Nebsf der Prob/emaf/b der neuen
£uropapo/if/b sfeben i'nnenpo/i-
f/scb zwei Prob/eme an, die uns
sebr d/rebf betreffen; Es gebf um
die zwei /n/f/af/ven der GSoA, d/e
die Läbmung und Abschaffung der
Armee zum Z/e/e baben.

£s so//fe eigenf/i'cb fasf se/bsfver-
sfänd/i'cb se/n, dass w/r Four/ere
und aucb die anderen Leser des
«Der Fourier» vo// gegen diese
/n/f/af/ven sf/mmen werden, da sie
uns sebr d/rebf berieffen. Es sei
nur erwäbnf, dass bei einer An-
nabme der Waffenp/afz/n/fiäf/ve
z.ß. aucb d/e Mff/färbücben der
Waffenp/äfze n/cbf mebr erneuert
werden bönnen/ Kommentar über-

flüssig/ Desba/b möcbfe i'cb a//e

Leser aufrufen, h/nfer unserer Ar-
mee zu stehen und e/n bräftiges
Nein in die Urnen zu werfen/

D/e We/fpo//f/b baf s/cb seif den

dre/ssiger /abren noch se/fen so
unsfab// geze/gf wie zu ßeg/nn
d/eses neuen /abres. Denben w/r
nur an die Nacbfo/gesfaafen von
/ugos/aw/en, wo, ausser in S/owe-
n/en, fasf übera// scbrecb/i'cber ßür-
gerbr/eg berrsebf, oder efbn/scbe
M/nderbe/fen durch die serbischen
Usurpatoren tofa/ unferdrücbf wer-
den. W/r bönnen nur hoffen, dass
s/cb d/eser Brandherd n/cbf auf den

ganzen ßa/ban ausweiten wird.

/n der ehema/igen Sow/efun/on
sind ebenfafls efbn/scbe Konfl/bfe

verborgen, die, fe//s von uns unbe-
merbf, bere/fs ausgebrochen sind
oder in Kürze ausbrechen bönnfen.
D/e grössfe Gefahr sfeflen die m/f-
fe/as/af/seben Pepub/iben dar, aber
aucb Puss/and se/bsf, wo der Präs/-

denf nach wie vor auf einem
wacb/igen Sfub/ s/fzf.

Ausserba/b Europas nehmen w/r
d/e Konfl/bfe schon fasf gar n/cbf
mebr wahr, sie ex/sf/eren aber in
aflen Tei'/en, Nabosf, Afr/ba /Sorna-
/läj, Südameriba usw...

Auf Sebf/onsebene sfeben w/r vor
einem /abr, das e/genf/icb be/ne

grossen Überraschungen bringen
so/fte /?J. Persone// wird s/cb wahr-
scbe/n/icb einiges verschieben, was
aber der Arbe/f des Vorstandes
n/cbf abfrüg/ich se/n wird. W/r wer-
den im gewohnten Pabmen we/-
ferarbe/fen. £s b/e/bf unser Z/e/,
unsere M/fg/ieder zu vermehrter
Tei/nahme zu mof/v/eren.

/m we/feren werden wabrsebe/n-
/ich die Ausfr/ffe zunehmen, was
auf die neuen Verbä/tn/sse im Zu-

ge der Armee '95 zurüebzuftibren
isf. Docb werden diese Ausfr/ffe
zumeist durch Neu-£/nfr/ffe bom-
pens/ert, riefen doch fasf 90 Pro-

zenf der Four/erscbü/er unserer
Sebf/on bei, docb meistens /e/der
nura/s «Der Four/er»-Leser.

Trotz diesen v/efle/cbf n/cbf sebr
mof/v/erenden Aussichten auf das
noch /ringe /abr, wünsche ich aflen
Lesern und ihren Angehörigen e/n

g/ücb/icbes. erfo/gre/cbes und be-
s/nn/icbes neues /abr, Muf und
Kraft, um aucb schwierigen Zeiten
Pos/f/ves abzugewinnen/
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Sektionsnachrichten 33

• Nächste Veransfa/fungen;

Rechnungswesen, FOURPACK,
Neuerungen ORK

Mittwoch, 10. Februar 1993, 19.30
Uhr, Brugg.

Unser technischer Leiter, Hptm
Werner Järmann, wird uns an die-
sem Abend mit den auf den
1. Januar 1993 vom OKK in Kraft

gesetzen Neuerungen im Rech-

nungswesen vertraut machen.
Zusätzlich wird Andy Wyder über
den aktuellsten Stand von FOUR-

PACK orientieren.
Also ein Anlass, der für die «akti-

ven» Fouriere ein «Muss» ist, damit
die Dienstleistungen 1993 optimal
erfüllt werden können. Es ist aber
auch für ältere Semester interes-
sant, als Vergleich zu den «alten

Zeiten».

Der gesellige Teil ist an einem sol-
chen Anlass noch nie zu kurz

gekommen!
Wir erwarten einen Grossauf-
marsch.
NB: Der Anlass zählt für den Wan-

derpreis Oberstlt Martin.

Anmeldungen bitte bis zehn Tage
vor dem Anlass an Hptm Werner
järmann, Sommerhaidenstrasse
13c, 5200 Brugg.

71. Generalversammlung

Donnerstag, 11. März 1993, 18.30
Uhr, Lupfig.

Wir führen diese GV neu an einem
Donnerstag durch, etwa im glei-
chen Rahmen wie 1992. Ob's viel-
leicht noch mehr Teilnehmer
bringt?

Beider Basel

# Nächste Veransfa/fungen.-

Neumitgliederabend

Dienstag, 19. Januar 1993

Unsere neu eingetretenen Mitglie-
der werden noch mit einer per-
sönlichen Einladung begrüsst.

Winterausmarsch des Pistolen-
clubs

Samstag, 30. Januar 1993

Generalversammlung

Samstag, 13. Februar 1993

® Mufaf/onen;
Auch zum Jahresende oder besser

-anfang können wir wiederum
Neu- oder wieder eingetretene
Mitglieder begrüssen. Es sind dies:

Fourier Markus Christen, Frenken-
dorf, und Four Geh André Peter,
Oberwil.
Wir hoffen, Euch bei einem der
nächsten Anlässe begrüssen zu
können. Dafür bietet sich beson-
ders der Neumitgliederabend am
19. Januar 1993 an.

• ffüc/<b//c/<e.-

Alle Neune...

wurden zwar an unserem Kege/-
stamm n/cht be/ /edem Schub ge-
troffen, doch hat es den fe/'/neh-
menden Kameraden w/ederum
sehr v/'e/ Spass gemacht.

Nach dem letztjährigen Erfolg mit
einer ansprechenden Teilnehmer-
zahl war es für unsere technische
Leitung selbstverständlich, diesen
Anlass wieder ins Jahresprogramm
aufzunehmen. Ob es jedoch an
der gleichzeitig stattfindenden Bas-
1er Herbstmesse lag, dass dieses
Mal sehr viel weniger Interessen-
ten den Weg ins Kegelcenter in

Muttenz fanden, kann nur vermu-

Einladung

Die Sektion Aargau ries fr, « s orten om- n p ban les I nit ihre

Mitglie 1er h die < ein zur

71. orden

£ fw tag, 11. März 1993, hr Ccnm ût-s-m m
'

m

(genügend r<

/&30

rrkplcitze rimer Jem Haus)

Apéro tïir Gäste und Mfg//eder im Saa/ des Gasfho/s

/9.30 Genera/versamm/ung im Saa/ des Gasfho/s Ochsen

evf/. Referat, m/t anschliessendem gemeinsamem
imbiss

20.30 ca.

Tenü: Für Verbandsmitgiieder: Ausgangsanzug

Anmeldung: bis 3. März 1993 an den Vizepräsidenten,
Frmr ÄndrMC Wx/rter

(persönliche Einladung mit Traktandenliste folgt)

Wir hoffen, S

begrüssen zu
e recht zahlreich an unserer Generalversammlung

Der Fourier, 1/93



34 Sektionsnachrichten

tet werden. Das nasskalte Herbst-
wetter, so richtig prädestiniert für
einen zünftigen Kegelabend, kann

jedenfalls nicht Schuld gewesen
sein.
Selbstverständlich begnügten sich

unsere Unentwegten nicht mit
simplem Abräumen, welches be-
kanntlich seinen Reiz bald einmal
verliert. Vielmehr waren wiederum
spannende Wettkämpfe mit söge-
nanntem «Einsargen», jahrzahlke-
geln usw. angesagt. Dabei hatte
die geringe Teilnehmerzahl inso-
fern ihr Gutes, als jeder Kegler
mehr als genug an der Reihe war.
Dies sollte nun jedoch nicht als

Entschuldigung für die zuhause-
oder sonstwo gebliebenen Käme-
raden gelten. Vielmehr stimmt es

etwas bedenklich, wenn sich bei

annähernd tausend Mitgliedern
lediglich weniger als zehn zu einer

Veranstaltung einfinden. Der
Trend, die Mitgliedschaft im Fou-

rierverband nur im Abonnement
unseres Fachorgans zu sehen,
nimmt offenbar wieder zu. Bewei-
sen wir dieses jähr das Gegenteil!
Unsere technische Leitung, welche
jedesmal viel Zeit und Initiative in

die Organisation eines Anlasses

investiert, dankt herzlich.

Ein erfolgreiches 1992....

liegt hinter dem Vorstand unserer
Sektion. Allerdings war auch viel
Arbeit zu bewältigen, Welche
durch oft gute Teilnehmerzahlen
bei den verschiedenen Anlässen
belohnt wurde. Höhepunkte im

Sektionsprogramm waren sicher
der Veteranenausflug auf den Spu-
ren des Grafen Zeppelins, das

River-Rafting zusammen mit den
Kameraden vom Feldweibelver-
band und auch der Besuch beim
Produzenten unseres Sektions-
weins. Der Vorstand und vor allem
die technische Leitung haben sich

bemüht, auch für 1993 ein ähnlich

ansprechendes Programm auf die

Beine zu stellen. Zu hoffen bleibt,
dass dieses Jahr die jeweils gegen
Ende Jahr abflachende Teilnehmer-
zahl bei den Anlässen verbessert
werden kann. Kameraden, unter-
stützt die Sektion in diesem Sinn!

Allen Lesern und Sektionsmitglie-
dem wünschen wir ein gutes,
erfolgreiches und vor allem gesun-
des 1993.

PistolencSub

• Nächste Veransfa/fung:
Winterausmarsch 1993

Samstag, 30. Januar 1993.
Gemäss besonderem Zirkular.

• RüdcW/c/c:

Wuile-Huus-Usflug
Trotz schlechten Schiessresultaten
in Reinach AG und in Niederwil
traf sich die gutgelaunte Schar am
14. November 1992 in Beinwil am
See zum Rehrückenschmaus. Mit
Blick auf den See und vor pras-
seindem Kaminfeuer genoss die
Gesellschaft einen weiteren kulina-
rischen Höhepunkt.
Die Durchführung dieses Plausches

mit unseren Damen im Jahre 1993
ist aufgrund der Nachfrage bereits

gesichert.

Schützenkönig
Leider etwas spät wurde publik,
dass Rupert Trachsel die ganze
Konkurrenz an der Solothurnischen
Feldmeisterschaft in Baistahl domi-
niert hatte und zum Schützenkö-

nig 1992 erkoren wurde. Zu dieser
tollen Leistung darf auch nachträ-

glich noch gratuliert werden!

£/zz< • z£z/v-y z/zvz/zzz /•/ z zz>zz

zz'z/izzvzvZ/ zz/2zzz ZÏ/zzzz/zz'Zzz,Zzz

gzzz'. yzvZz/...; zzzz ^ZzzZz-z-

zzzzzz^zzzz z^-zv/z-.; ^ZZZZ^Z'JZZ^Z'ZZ

ZZZz/zZzz/zZv/ ZZ^-Z /WzZZ^ZZ

^ZZzZZ'Z'ZZZZzZZZ ZZZ'v zv4zV./

Weitere Kranzresultate sind vom
Fritz-Pümpin-Schiessen in Geiter-
kinden zu vermelden: Werner Flü-

kiger (95 Punkte), Rupi Trachsel

(91) und Kurt Lorenz (86).
Trotz einigen Absenzen unter un-
seren besten Schützen qualifizierte
sich die LUPl-Gruppe für die 2. kan-
tonale Ausscheidung zur Schwei-
zerischen Gruppenmeisterschaft.

Bern

• Nächste Veransra/fungen.-

Der ideale Einstieg ins neue Fou-

rier-jahr:

Reglementsänderungen/Neue-
rungen per 1.1.93

Themen:

- Änderungen und Neuerungen
VR/VRE, Vpf D, Betrst D

Referent: U. Ledermann, TL II

- Besondere Kredite und deren
Verwendung
(wie zum Beispiel Materialkre-
dit)
Wie können diese Kredite opti-
mal eingesetzt werden

- Neustrukturierung der Ent-
Schädigung für Unterkunft
Die neue Struktur wird erklärt
und die Hintergründe aufge-
zeigt
Referent: Oberst Fankhauser,
OKK

Datum; Montag, 25. Januar 1993
Ze/f; 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Bern, Mannschaftskaserne,

Theoriesaal 5, Parterre
Nord

Bitte Fachreglemente mit Neue-

rungen sowie Schreibmaterial mit-
bringen!

Nutzt die Gelegenheit, Euer Wissen
à jour zu bringen!

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Der Fourier 1/93
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Hauptversammlung 1993

Die 50. Hauptversammlung fin-
det am Donnerstag, 18. Februar

1993, 20 Uhr, im Restaurant

Egghölzli in Bern statt.

Wir werden unsere Mitglieder
fristgerecht persönlich dazu ein-
laden.

• Mufaf/onen:
Verstorben

Oberst Jakob Wymann, Ostermun-
digen
Pro Memoria!

Neueintritte

Fouriere:

Hans Dellenbach, Niederscherli
Kurt Dellenbach, Niederscherli

Christoph Eggimann, Wasen i. E.

Gottfried Ginggen, St. Stephan
Michelangelo Giovannini, Biel

Stephan Helfer, Courlevon
Andreas Kindlimann, Moosseedorf
Patrick Kurmann, Langenthal
Christian Pfund, Liebefeld
Norbert Schwaller, Düdingen
Urs Schäfer, Mühlethurnen
Daniel Schäublin, Thun
Christof Tschanz, Thun
Andreas Villiger, Bern

Matthias Zbinden, Burgdorf
Beat Zirlick, Bern

Wir heissen die neuen Mitglieder
recht herzlich willkommen!

Ortsgruppe Oberland

Stamm

Dienstag, 2. Februar 1993, ab 20

Uhr, im Restaurant Rössli in Dür-
renast.

Ortsgruppe Seeland

Stamm

Mittwoch, 10. Februar 1993, 20

Uhr, im Restaurant zum Jäger,

Hungerberg 9, 2565 Jens.

Pistolensektion

• ßüc/<b//c/ce.-

Vorständeschiessen VSSF

Unser Vorstand nahm wieder ein-
mal am Vorständeschiessen der

Vereinigten Schützengesellschaft
Schiessstand Forst VSSF teil. Die-
ses Schiessen besteht aus je einem
Stich auf 300 m (Gewehr), einem
Stich auf 25 m (Pistole) und wähl-
weise einem weiteren Stich auf
300 m oder auf 50 m. Von den
sechs Vorstandsmitgliedern absol-
vierten fünf diese Schiesskonkur-

renz; vier durften für ihre sehr gu-
ten Resultate je ein Kranzabzeichen
in Empfang nehmen.

Cupschiessen mit Absenden
1992

Am 31. Oktober 1992 traf sich

eine erfreulich grosse Anzahl
Schützen zum letzten Schiessan-
lass der Saison 1992 in unserem
Schiessstand Riedbach-Forst ein.

Insgesamt 21 Schützen kämpften
im Cupsystem um die drei schö-

nen Zinnbecher. Folgende Cupsie-

ger konnten je einen Becher ent-
gegennehmen:

- Cup Masters (Donator E. Sulz-

berger) : Pierre Vallon

- Cup Gurnigel (Donator HU.

Thierstein): Erich Eglin

- Cup Romand (Donator ARFS

Grp Berne): Werner Herrmann

Nach dem Schiessen dislozierte
die Gesellschaft ins Restaurant
Mühle in Riedbach, wo gejasst
und getafelt wurde. Nach dem
Nachtessen wurde der wiederum
herrliche Gabentisch unter die
Schützen verteilt. Jeder Schütze,
der sich bei diversen Schiessanläs-

sen in diesem Jahr engagierte,
durfte sehr schöne Preise entge-
gennehmen. Unserem Schützen-
meister 1, Werner Reuteler, danken
wir für seine Vorbereitungsarbei-
ten recht herzlich.

Eine Gabe soll hier noch erwähnt
werden. Anlässlich unseres Jubi-
läums «50 Jahre Pistolensektion
Fouriere Bern» wurde nicht nur
eine neue Standarte beschafft; den

Mitgliedern wurde auch ein Gratis-

Jubiläumsstich zum Schiessen an-

geboten. Dank einer Spende der
Militärdirektion des Kantons Bern

konnte für jeden Teilnehmer die-
ses Stichs eine wunderbare Me-
daille abgegeben werden. Vielen
Dank an Erich Eglin für die Be-

Schaffung dieser Medaillen. Zum
Dank für ihre Verbundenheit zu

unserem Verein und für die stetige
Unterstützung überreichte der Prä-

sident auch Hans Abegglen und
Max Lüdi je eine Medaille.

Graubünden

Stamm Chur

Dienstag, 2. Februar 1993, ab 18

Uhr, im Hotel Marsöl, Chur.

Stamm Regionalgruppe Engadin

Donnerstag, 4. Februar 1993, im
Hotel Albana, St. Moritz.

Stamm Regionalgruppe Poschiavo

Donnerstag, 4. Februar 1993, im
Hotel Suisse, Poschiavo.

• Nächste l/eransfa/fungen.-
Pistolen-Winterschiessen in
Mühlehorn

Samstag, 23. Januar 1993

Anmeldungen bitte an den Präsi-

denten.

Generalversammlung in Fideris

Samstag, 30. Januar 1993

Separate Einladung folgt!
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36 Sektionsnachrichten

# RücRb/icRe:

Freundschaftstreffen mit dem
RUC Reutlingen

Am Z6.//7. O/cfober /992 trafen
sieb Kameraden unserer Sekr/on
und dem Reserve-L/nferoffiz/ers-
Corps Reuf/ingen zum voraussicbf-
/ich /efzfen Ma/ am Bundeswehr-
standorf Grossengs fingen. Sie wur-
den von Regv'erungsamfsraf Hans-

Georg ß/er/reunci, der zug/eic/r
Le/fer der Sfanc/ortverwa/fung /st,

berz/icb begrüssf. Der Besuch er-
/öigfe aufgrund e/ner £/n/adung
des RUC an/äss//ch der Herbst-
Übung /99/ auf dem «Weg der
Schweiz». /Vach einem gemein-
samen Essen am Standort und
e/ner kurzen Besichtigung der
i 9SS neuersfe//fen An/age fand
ein gemüf/icher Kameradschafts-
abend im Gesfüfsgasthof in St.

/ohann und anderntags ein Besuch
der Hohenzo//ernburg in Hechin-

gen und des Münsters Zw/efa/fen
statt.

Seit beinahe 30 Jahren pflegt die
Sektion Graubünden kamerad-
schaftliche Beziehungen zum Bun-
deswehrstandort Grossengstingen
(Baden Württemberg). Dank den

Bemühungen unseres Kameraden,
Four Fritz Andres, wurde diese
freundschaftliche Beziehung auf-
rechterhalten. Später wurden mit
den Mitgliedern des RUC Reutlin-

gen weitere Kontakte geknüpft.
Grund dazu waren die Teilnahmen
an internationalen Unteroffiziers-
wettkämpfen, die unter anderem
1981 in Chur stattfanden und bei
welchen die vom Fourierverband

gestellte Patrouille den Sieg da-

vontrug. Seit einer letzten Teilnah-
me von Kameraden aus unseren
Reihen im Jahr 1983 in Salzburg
fanden die Kontakte nur noch in
bilateralem Rahmen statt.
Hans-Georg Bierfreund lud uns im
Restaurant der Eberhard-Finckh-
Kaserne zu Sauerkraut und Ripp-
chen ein. Anlässlich dieses kurzen

Beisammenseins wurde uns eröff-
et, dass die erst vor vier Jahren

neugebaute und modernst einge-
richtete Bundeswehranlage völlig
überraschend dem Abbau der
Armee zum Opfer fallen werde.
Der Bundeswehrstandort, an wel-
chem heute ein Raketenartillerie-
und ein instandstellungsbatailion
mit insgesamt 500 Mann statio-
niert sind, spielte im Zweiten
Weltkrieg eine überragende Rolle

als Depot und Nachschubbasis von
Munition aller Waffenarten. Wäh-
rend die Anlage 1939 noch etwa
30 Hektaren Land umfasste, wur-
de sie 1942 auf deren 100 erwei-
tert. Dreimal wurde vergeblich
versucht, die Anlage mit Bomben-

angriffen einzunehmen, wobei
auch der dritte Versuch selbst mit
400 Flugzeugen scheiterte. Nach
dem Krieg wurde die Anlage we-
gen ihrer Gefährlichkeit von den
Alliierten nicht besetzt. Als erste
Truppe am Standort Grossengstin-

gen wurde ein Fallschirmjägerba-
taillon stationiert. Beinahe 20 Jahre

vergingen, bis die Sprengarbeiten
im Umfeld des Munitionsdepots
abgeschlossen werden konnten.
Am zweiten Tag galt unser Besuch
der Burg Hohenzollem in Hechin-

gen. Die Stammburg der Preus-

senkönige wurde 1850-1867 vom
romantischen Zeitgeist geleitet,
nach altem Lageplan wieder auf-

gebaut. Tatsächlich gleicht sie mit
ihren zahlreichen zinnenbewehrten
Türmen und Türmchen eher einem
Märchenschloss als einem mittel-
alterlichen Bollwerk. Von der alten

Anlage blieb nur noch die katholi-
sehe Michaelskapelle 5. Jahrhun-
dert) mit drei romanischen Sand-
steinreliefs und gotischen Glasge-
mälden zurück. Die Stammbaum-
halle zeigt die berühmtesten Män-
ner des Geschlechts, unter ihnen
Friedrich Wilhelm 1. und Friedrich
der Grosse, deren Särge vor der
Überführung nach Potsdam im
letzten Jahr in der evangelischen

Kapelle standen. Die Schatzkam-
mer unter dem Grafensaal birgt
unter anderem mehrere Erinne-

rungsstücke an Friedrich den Gros-
sen (Uniform, Weste, Dreispitz),
Orden und Marschallstäbe Kaiser
Wilhelms IL, die preussische Kö-

nigskrone von 1889 sowie zahlrei-
che Gemälde.
Der Aufenthalt in Baden Württem-
berg wurde kurz vor der Rückfahrt
mit einer Besichtigung des Mün-
sters Zwiefalten abgerundet.
Zwiefalten liegt in einem Seitental
der Donau, am südöstlichen Rand

der Schwäbischen Alb. Bei der Kir-
che handelt es sich um eine der
künstlerisch bedeutendsten im
süddeutschen Raum. Ihre Fresken

und die Stuckplastik machen sie

sogar zu einem Gesamtkunstwerk
von europäischem Rang. Die in-
tensive Bildwelt übt eine starke
Faszination aus.

100 Jahre Rotes Kreuz GR und
Bündner Samaritervereine

Das Rote Kreuz Graubünden und
die Bündner Samaritervereine
feierten am 24. Oktober 1992 in
Chur ihr lOOjähriges Bestehen.
Unter dem Motto «Miteinander
helfen - Miteinander feiern» be-
dankten sich die beiden Institutio-
nen in erster Linie bei ihren freiwil-
ligen Helferinnen und Helfern mit
einer würdigen aber einfachen
Feier. Während am Vormittag Fest-

ansprachen und Grussadressen auf
dem Programm standen, wurden
am Nachmittag durch abwechs-
lungsreiche Darbietungen (Rollen-
spiele, Referat, Gespräch) sämtli-
che Dienstleistungen der beiden
Vereine präsentiert: Kurs- und Ge-
sundheitswesen, Blutspende- und
Patientenfahrdienst sowie Ergo-
therapie. Eine Tonbildschau über
die hundertjährige Geschichte der
beiden Vereine bildete den Ab-
schluss der eindrücklichen Jubi-
läumsfeiern.
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Unsere Sektion war für die Verpfle-

gung der Teiineher verantwortlich.
Offeriert wurde: Bauernschinken
heiss, mit verschiedenen Salaten
und zum Dessert Schwarzwälder-
torte. Für das schmackhaft zuberei-
tete Essen durften die Verantwort-
liehen Claus Pedery und Georg
Hemmi viele Komplimente entge-
gennehmen, die sie, verbunden
mit einem herzlichen Dankeschön,
ihren Helferinnen und Helfern wei-
tergeben möchten.

Endschiessen und Absenden

Am 21. November 1992 fanden
sich eine kleinere Anzahl Mitglie-
der zum Teil mit ihren Partnern in

der Schiessanlage Schohl, Sargans,
zum diesjährigen Endschiessen
der Sektion ein. Während für unse-
re Ehefrauen die Besichtigung des
Heimatmuseums in Grüsch auf
dem Programm stand, absolvie-
ten Kameradinnen und Kameraden
den Jux- und den Absendestich in

der 25-m-Anlage. Der Juxstich mit
fünf Schuss in zwei Minuten am
Schluss gezeigt, beinhaltet eine
Landkarte mit eingezeichneten
Kreisen von 10, 15 und 20 Punk-
ten. Darüber hinaus wurden für

jedes «getroffene» Gewässer (Fluss

oder See) zusätzlich zehn Punkte

gutgeschrieben. Der Absendestich
mit zweimal fünf Schuss in Je drei
Minuten wurde auf der Olympia-
Scheibe absolviert. Die drei Erst-

plazierten waren (Jux- und Absen-
destich kombiniert): 1. Anna
Marugg, 168 Punkte (75/93): 2.

Marco Haas, 158 (70/88) und 3.

Andreas Markoff, 148 (55/93).
Freundlicherweise durften wir die
10-m-Anlage benützen, was unse-
ren Partnern nach der Besichti-

gung noch Gelegenheit bot, einen
kleinen Wettkampf unter sich
durchzuführen. Die Rangliste: Maja
Brembilla, Peter Eberle, Luzia Boss-

hard, Ruth Raschein und Esther

Michel.

Gegen Abend begaben wir uns

zum Absenden nach Mels ins

Restaurant Zur Aussicht, wo wir
kulinarisch aus Küche und Keller
verwöhnt wurden und uns zudem
ein reichhaltiger Gabentempel er-
wartete. Wir danken unseren Or-
ganisatoren Jürg Gadient, Andreas
Markoff, Marco Haas und Anna

Marugg für den gelungenen An-
lass und allen unseren Gönnern für
die vielen schönen Preise.

Ostschweiz

7f'(r ii'ii/isc/ic// unseren 31if(//ie-

rierinnen u/u/ 31 (h//ier/eru einen

//i/fen Öfzzrf ins neue j/fl/zr zzzzr/

/zo//ezi zru/ rez/e 'ßefrz/ziju/uje/i nzz

zzusezv/z i'ze//fl7fiz/eu /ïn/nssen.

9 /n e/gener Sache:

FOURPACK-Hotline

Unsere FOURPACK-Hotline hat

Verstärkung bekommen. Die
Adressen befinden sich hinten un-
ter «SFV und Sektionen».

• Nächste Veransfa/fungen:
Die Hygiene in der Truppen-
kiiehe

Am Donnerstag, 14. Januar 1993,
19.30 Uhr, wird uns ein Fachmann
dieses Thema etwas näher brin-

gen. Wir treffen uns mit unseren
Kameradinnen und Kameraden
des VSMK, Sektion Ostschweiz,
im Café Hauptgass, Frauenfelder-
Strasse 40, Weinfelden.
Warum nicht an einem kalten Win-
terabend etwas Lehrreiches unter-
nehmen? Anmeldungen von Kurz-
entschlossenen bitte an Oblt Pius

Zuppiger, Burgerholzstrasse 19a,

8500 Frauenfeld.
(Telefon G 052/261 53 55; Telefon
P 054/21 06 11).

Familien-Skiweekend in Wild-
haus SG

Samstag/Sonntag, 23./24. Januar
1993.

Generalversammlung unserer
Sektion

Samstag, 20. März 1993, im
Gemeindezentrum Dreitannen, Sir-

nach TG.

Unsere Kameraden der Ortsgrup-
pe Wi! sind bereits an der Arbeit,
unsere nächste GV zu organisie-
ren. Bereits soviel sei verraten: die
Teilnehmer erwartet ein abwechs-
lungsreiches Abendprogramm.
Während der GV wird den Beglei-
terinnen ein attraktives Damenpro-
gramm geboten.

Ortsgruppe Frauenfeid

• /n e/gener Sache.-

Mit viel Engagement hat Four

Hans-Peter Widmer unser Orts-
gruppen-Schiff während der letz-
ten Jahre gesteuert. Bereits vor
einigen Monaten hat Hampi um
Entlastung gebeten und auf Ende
1992 seinen Rücktritt angekün-
digt. Wir bedanken uns bei unse-
rem Obmann für seinen grossen
Einsatz zugunsten der OG Frauen-
feld und sind besonders dankbar,
dass uns Hans-Peter als umsichti-

ger Sektionspräsident erhalten
bleibt. Als neuer Ortsgruppen-Ob-
mann wurde Four Ernst Huber,
Frauenfeld, gewählt. Mit Freude
dürfen wir mitteilen, dass unsere
OG in Qm Lt Daniel Jaedig, Wein-
Felden, wieder einen Technischen
Leiter gefunden hat.

• Nächste Ve/ansta/fungen.-

Mit Beginn des neuen Jahres hat
auch eine neue Jahresmeister-
schaft der OG Frauenfeid begon-
nen. Sämtliche Anlässe werden
mit Punkten belohnt. Mach mit!
Wir werden aus Kostengründen
inskünftig weitgehend auf person-
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liehe Einladungen verzichten und

unsere Anlässe im Fachorgan «Der
Fourier» vorstellen.

Hallen-Fussball-Tumier FCF/Neu-
jahrsstamm

Freitag, 8. Januar 1993, ab 20 Uhr,
in der Festhütte Rüegerholz,
Frauenfeld.

Wie die Redaktion erfahren hat,
sind die «Hellgrünen Hüpfer» der
OG Frauenfeld in Hochform. Unse-
rer Fussballmannschaft viel Erfolg
und dem Fanclub viel Spass!

Fachreferat zum Thema «Steuer-

wesen», anschliessend Monats-
stamm

Freitag, 12. Februar 1993, 20 Uhr,
im Restaurant Pfeffer, Frauenfeld.

Ob mit oder ohne EWR - Steuern
müssen wir nach wie vor bezah-
len. Unser Steuerfachmann, Four
Fredi Stäheli, wird uns hoffentlich
einige Tips geben und unsere Fra-

gen beantworten können.

Aktuelle Reglementsänderungen/
FOURPACK-News, anschlles-
send Monatsstamm

Freitag, 5. März 1993, 20 Uhr, im
Restaurant Pfeffer, Frauenfeld.

Per 1.1.1993 sind bekanntlich eini-

ge Reglementsänderungen ange-
kündigt.

Frühjahrsschiessen

Samstag, 13. März 1993, im
Schiessstand Steig, AadorfTG.

• RückMc/ce.-

Von der Rübe bis zum Zucker

Besichtigungen von Lebensmittel-
Produktionsbetrieben stehen hin
und wieder auf dem Jahrespro-

gramm der OG Frauenfeld. Am
20. November 1992 war es die
Zuckerfabrik Frauenfeld. Gegen 50

Mitglieder unserer Ortsgruppe
und.des VSMK Ostschweiz konn-

ten hautnah die verschiedenen
Stationen der Zuckergewinnung
miterleben.
Die jährliche Zuckerkampagne
dauert von Oktober bis Mitte De-
zember. Während dieser Zeit lie-
fern die Landwirte im Umkreis von
ca. 20 Kilometern ihre Rüben an.
Der weitaus grösste Teil der Rüben
erreichte die Zuckerfabrik Frauen-
feld jedoch mit der Bahn. Gesamt-
haft werden pro Kampagne etwa
380 000 Tonnen Rüben zugeführt.
Die Zuckerfabrik Frauenfeld verar-
beitet pro Tag etwa 5800 Tonnen
Zuckerrüben. Während einer Kam-

pagne werden 57 000 Tonnen Kri-
Stallzucker und etwa 16 000 Ton-

nen Melasse produziert. Zurück
bleiben 86 000 Tonnen Rüben-
schnitzel sowie 23 000 Tonnen Kalk.

Beachtenswert sind die 31 000 Ton-

nen Humus/Erde, welche in Form

von erstklassiger Blumenerde wie-
der der Natur zurückgegeben wer-
den.
Der Grossaufmarsch unserer Mit-
glieder hat sich gelohnt. Wir
haben alle einen sehr lehrreichen
und interessanten Abend ver-
bracht und haben fortan auch
etwas mehr Verständnis, wenn
sich von Oktober bis Dezember
über Frauenfeld der süssliche Duft
ausbreitet.

jahresschlusshock vom 28. No-
vember 1992

Unseren Jahresschlusshock ver-
brachten wir mit Partnerinnen und
Partnern wiederum in unserem
Stammlokal, Restaurant Pfeffer/
Trattoria «Nicola», Frauenfeld, wo
wir festlich bewirtet wurden. Un-
ser scheidender Obmann konnte
Rückschau halten auf ein weiteres
sehr aktives und erfolgreiches Ver-
bandsjahr der Ortsgruppe Frauen-
feld, das geprägt war von einigen
neuen und vielleicht auch etwas
ungewöhnlichen Anlässen und hin
und wieder ein paar neue Gesich-

ter anlockte. Auszug aus der Jah-
resmeisterschaft 1992: 1. Hans-
Peter Widmer, 2. Ernst Huber, 3.

Markus Mazenauer, 4. Paul Riet-

mann, 5. Werner Häusermann, 6.

Margrit Handschin, 7. Walter Ko-

petschny, 8. Pius Zuppiger, 9.

Alois Kolb, 10. Erich Walker. Ins-

gesamt haben im vergangenen
Jahr 48 Mitgliederinnen und Mit-
glieder an der Jahresmeisterschaft
teilgenommen bei einer durch-
schnittlichen Beteiligung von 14

Personen an den 30 Anlässen.

Ortsgruppe Rorschach

• KÜc/<Mc/<:

Klausabend

Der traditionelle Klausabend der
OG Rorschach fand am Freitag,
27. November 1992, im Tübacher
«Löwen» statt. Gegen 19 Uhr fan-
den sich eine Kameradin und 18

Kameraden ein - rund dreimal
mehr als vor einem Jahr! Nach
dem üblichen Luftpistolenschies-
sen - dieses Mal in einer grossen
Lagerhalle - folgte das ausgezeich-
nete Abendessen vom «Löwen»-
Wirt Lukas Bachmann, vielen unter
uns wohlbekannt als versierter Mi-
litärküchenchef und ausserdienstli-
eher Instruktor der OG Rorschach.
Zu vorgerückter Stunde blickte der
OG-Obmann, Hansruedi Baur, auf
das eben abgelaufene Jahr zurück.
Erich Lowiner, Technischer Leiter,
stellte das umfangreiche Pro-

gramm für 1993 vor, und Hans

Neyer legte als Kassier Rechen-
schaff über die OG-Finanzen ab.
Die Diskussion kreiste u.a. auch
wieder um die altbekannte Frage,
auf welche Weise mehr Nach-
wuchs-Fouriere zur aktiven Teil-
nähme in unserer Gruppe bewegt
werden könnten. Mit der Verlei-
hung hübscher Preise an die be-
sten Pistolenschützen (erster wur-
de dieses Mal Michel Schopfer)
fand der vergnügliche Abend um
Mitternacht sein Ende.
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Ortsgruppe St. Gallen

Wir bedanken uns bei allen, die
im abgelaufenen Jahr an unseren
Anlässen teilgenommen haben
und hoffen auf Eure weiterhin ak-
tive Mitwirkung.

• Nächste Veransfa/fung:

Besichtigung Spitalküche Kan-
tonsspital St. Gallen; Samstag,
13. Februar 1993

Besammlung: 10 Uhr vor dem
Haus 25, Eingang B. Dauer zirka
1 1/2 Stunden.

Wir heissen Euch und Eure Partne-
rin recht herzlich willkommen zur
Besichtigung dieser Grossküche.
Aus organisatorischen Gründen
benötigen wir Eure Anmeldung
bis Montag, 1. Februar 1993, an
Four E. Nüesch Schopfer, Bühl-
Strasse 30, 9436 Balgach. Teilneh-
merzahl beschränkt!

• ßüc/<b//c/c

Referat Entsorgung vom 10. No-
vember 1992

Zu Beginn des Abends zeigte uns
der 1. TL der Sektion Ostschweiz,
Oblt Adrian Bucher, einen Video-
film einer bekannten Grossfirma im
Getränkesektor. Dabei lernten wir
die verschiedenen Arten von
Getränkeverpackungen (PET-Fla-

sehen, Aludosen) und deren Recy-

cling kennen, in der Schweiz wird
derzeit ein dichtes Netz von Sam-
meisteilen aufgebaut. Auch wir
vom Hellgrünen Dienst müssen
uns vermehrt um die umweltge-
rechte Entsorgung der Getränke-
Verpackungen kümmern. Gerade
im WK fällt eine grosse Menge an
Aludosen usw. an. Alle Teilneh-
mer konnten von den ausführli-
chen Informationen etwas nach
Hause nehmen, in kleiner Runde
diskutierte man noch weiter über
Glasflaschen und sonstigem Abfall.
Adrian, herzlichen Dank für Deine

Ausführungen.
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Tessin

Per quest'anno, il comitato sezio-
nale ha deciso di proporre diverse
novità. Ma prima di passare alle
buone nuove, permettetemi una
piccola retrospettiva sull'anno pas-
sato.
il bilancio per il 1992 é stato sicu-
ramente positivo. in ordine crono-
iogico le nostre attività: il cenone
del furiere ha registrato una parte-
cipazione record con ben 61 pre-
senze. L'Assemblea generale ordi-
naria si é svolta secondo il motto
«pochi ma buoni», anche a causa
délia concomitanza con la cena del
circolo ufficiali. Sull'organizzazione
e lo svolgimento dell'Assemblea
dei delegati a Spiez organizzata
dai nostri camerati bernesi ho già
riferito e preferisco stendere un
velo di pietoso silenzio. Al concor-
so militare internazionale organiz-
zato dall'ASSU, la nostra presenza
é stata apprezzata e, a certe
condizioni, saremo ancora presenti
per il 1993. La serata FOURPACK é

stata un'esperienza utilissima e

proficua, anche se col senno di

poi, utilizzerei maggiormente le
istallazioni a disposizione; un gra-
zie di cuore da parte mia va a tutti
i partecipanti. Il Rally del furiere é

stato perfettamente organizzato e
ha registrato il successo che meri-

Per il 1993 il comitato vi propone
Cenone del furiere
Assemblea generale ordinaria
Istruzione tiro combattimento
Assemblea dei delegati
Serata FOURPACK

Concorso militare intern.
Rally del furiere
Gita in montagna
Novità RA 93/Esercito 95
Tiro del furiere

Questo programma mérita alcune
considerazioni. OItre aile tradizio-
nali manifestazioni sezionali, per il

tava. 11 cattivo tempo non ha per-
messo lo svolgimento deila gita in

montagna prevista per il mese di
agosto. Il tiro del furiere é stato
onorato deila presenza di ben 21

tiratori; un'esperienza che sarà

ripetuta e migliorata.
La scuola furieri ha sfornato undid
nuovi contabili ticinesi. A ioro un

grazie per l'impegno profuso du-
rante le 5 settimane d'istruzione e
l'invito a partecipare aile nostre
manifestazioni. Ecco i nominativi,
in ordine alfabetico:

fur Bentoglio Enrico

Viglio/Gentilino
fur Bernardi Giorgio

Morbio Inferiore
fur Benzoni Simone

St. Antonio
fur Bordonzotti Luca

Castelrotto
fur Cantamessi Tom

Manno
fur Franzi Roberto

Lugano
fur Gabutti Davide

Bironico
fur Guidicelli Luca

Carona
fur inselmini Enea

Vezia
fur Vargio Marzio

Pollegio
fur Würgler Mirco

Iseo

16.01.93
06.03.93
27.03.93
17./18.04.93
21.04.93
08.05.93
20.06.93
28./29.08.93
01.09.93
16.10.93

93 il comitato ha pensato di intro-
durre alcune nuove. In primo luogi
una giornata consacrata all'istru-

il seguente programma:

Lugano
'

Locarno
Taverne
Basilea

luogo da stabilire
Bellinzona
Sopraceneri
Alta Valle Blenio

luogo da stabilire
Ponte Brolla
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zione al tiro di combattimento,
che sarà facilitata dalle istallazioni
che potremo avere a disposizione
a Taverne. In secondo luogo le

riforme di «Esercito 95» toccano
tutti i settori compresa la logistica,
per cui la commissione tecnica ha

previsto una serata di aggiorna-
mento e di informazione. Le otti-
me conoscenze della materia dei
nostri camerati della CT non pos-
sono che garantire un pieno suc-
cesso. Da ultimo sono fiero di po-
tervi annunciare che anche la nos-
tra sezione disporrà dal primo
gennaio di un servizio Hot-Line

per il FOURPACK. Inoltre oltre a

questo servizio, l'ASF Ticino ha

previsto una serata di istruzione
propriamente detta che permet-
terà di digerire molta materia e ri-

sponderà a molti quesiti. La per-
sona che assumera la carica di
«Hot-Line Man» é un nostra came-
rata, il capitano Levi.

Approfitto dell'oocasione per pre-
sentarlo brevemente. II capitano
Ercole Levi é nato a Mendrisio
Lotto marzo 1963 e risiede nel

comune di Balerna. Dopo le scuole

d'obbligo ha ottenuto la Maturità
Federale nel 1982. Funzionario di
banca presso TUBS ha lavorato a

Zurigo, in Inghilterra e attualmen-
te a Chiasso. Capitano dal 1.1.93,
il camerata Levi é incorporato nel

gr m DCA 32 dal 1987. Ha pagato
i gradi di capitano presso la scuola
furieri quale maestro di classe.

Appassionato di informatica, l'arri-
vo del FOURPACK lo ha visto
quale uno dei primi acquirenti del

programma. Convinto dell'utilità
del pacchetto e fautore di un ag-
giornamento permanente dei con-
tabili, Ercole Levi si é gentilmente
messo a disposizione dell'ASF Tici-

no per assumere questa importan-
te carica. II comitato sezionale sa-
luta Ercole Levi quale nuovo «Hot-
Line Man», augura a lui tante sod-
disfazioni e pieno successo alla

sua prima uscita ufficiale il 21 ap-
rile per la serata di formazione.
Il numéro di febbraio sarà tra
l'altro consacrato alla lista delle
nuove promozioni valide dal
1.1.93.

Iten P. Bernasconi

Zentralschweiz

Stamm Luzern

Dienstag, 2. Februar 1993, ab 20
Uhr, im Hotel Drei Könige, Ecke

Bruchstrasse/Klosterstrasse, 6003
Luzern.

• Nächste l/eransfa/fungen:
Neumitgliederabend für die 1992

ernannten Fouriere

Freitag, 15. Januar 1993, im Raum
Luzern.

Separate Einladung folgt! Bitte Da-

tum reservieren.

Referat von Oberst i Gst B. Schär
mit dem Thema «Unser Luft-
räum»

Dienstag, 26. Januar 1993

Anmeldungen bitte an OG Luzern.

74. ordentliche
Generalversammlung

Samstag, 6. März 1993, im Kanton

Zug.

Bitte Datum reservieren!

• /?üc/rb//c/<;

Gut Schweizerisch - Kochkurs in
Littau

An vier Montagabenden im Okto-
ber/November 1992 wollten zehn

kochbegeisterte Mitglieder unse-
rer Sektion den Kochtopf aus der
Nähe betrachten. In drei Gruppen
wurden unter der kundigen Lei-

tung von Frau Vonwyl in der
Schulküche des Schulhauses Matt
in Littau bewährte und bekannte
Schweizer Menüs aus den vier
Landesgegenden zubereitet.
Während uns der erste Abend ins
Tessin führte (insalata mista,
coniglio arrosto alla Ticinese,
Polenta, Zabaione), hatten wir am
zweiten Abend die Rezepte für
den Hauptgang aus Graubünden
und für das Dessert aus dem Glar-
nerland. Filets de perche à la vou-
doise mit entsprechenden Beila-

gen wurden am dritten Abend
zubereitet und am letzten Abend
musste natürlich eine echte Luzer-
ner Kügelipastete auf den Tisch! Es

braucht ja wohl nicht besonders
erwähnt zu werden, dass zu je-
dem Mahl auch der entsprechen-
de Wein aufgetischt wurde. Dabei
wurde die Tafelrunde mit fortlau-
fender Kursdauer fröhlicher und
die Abende länger.
Die Technische Leitung der Sek-
tion Zentralschweiz dankt allen
Teilnehmern und besonders Frau

Vonwyl für die gute Kursführung
ganz herzlich.

Zürich

• Nächste Veranstaltungen.

Selbstverteidigungskurs für Fou-
riere (mit Partner/innen und Be-
kannten)
Samstag, 6. Februar 1993.

Dieser Kurs ist, wie es sich bereits
gezeigt hat, sehr erfolgsverspre-
chend. Anmeldungen bitte an
Donald Engeli, Kontaktmann
Regionalgruppe Knonauer Amt,
Tel. P 01/737 05 05 oder Fax

01/737 05 04.
PS: Wir verweisen diesbezüglich
auf die Ausgaben 10/92 und
12/92 unseres Fachorgans «Der
Fourier».
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Generalversammlung

Donnerstag, 21. Januar 1993,
im Restaurant/Hotei Wart-
mann, Winterthur.

Programm

/8Ubr
Apéro im Hotei Wartmann,
Winterthur.

/S.45 Uhr
Beginn Generalversammlung

Anschliessend an die General-

Versammlung hält Maj i Gst
Faustus Furrer ein Referat über

«Logistik im Goifkrieg». Danach
offeriert die Sektionsleitung ein
Nachtessen.

Tenü

Zivil

Besondere Einladungen wer-
den versandt. Der Vorstand
hofft auf einen guten Versamm-

lungsbesuch!

Pistolen-Schiess-Sektion

• /Vachsfe Veransfa/fungen;

Winterprogramm

Lupi-Schiessen in der 10-m-Schiess-

anlage Probstei, Stettbachstrasse
200, 8051 Zürich, Raum A. Schiess-

tage: siehe Winterprogramm.

Winterstamm

Jeden Donnerstag, jeweils im
Anschluss an das Lupi-Training.
Wichtiger Hinweis: Für die Monate
Februar und März 1993 wird das
Stammlokal später bekanntge-
geben.

Generalversammlung der PSS

Donnerstag, 28. Januar 1993, in
der Schützenstube Rehalp in
Zürich.

• ßüc/<b//'c/<:

Resultatmeldungen

SRPV-Wettkämpfe 25 m 1992

1. Fritz Reiter, 284 Punkte
2. Markus Wildi, 282/279 Punkte
3. Albert Cretin, 271/268 Punkte
(alle mit Auszeichnung)

Spezialstich ZKSV - 50 m 1992

1. Albert Cretin, 95 Punkte
2. Rudolf Vonesch, 93 Punkte
3. Eduard Bader, 00/00/93 Punkte

(alle mit Auszeichnung)

Eidg. Pistolenkonkurrenz - EPK

50 m 1992

l. Markus Wildi,
Standstich: 97 P.,

Feldstich: 93 P.

2. Albert Cretin,
Standstich: 97 P.,

Feldstich: 85/83 P.

3. Walter Kirchner,
Standstich: 95 P.,

Feldstich: 80/82 P.

(alle mit Auszeichnung)

Ein )ubiläum besonderer Art
50. Vorstandsschiessen KAPO-
PSS

Man glaubt es kaum, doch es ist
wahr und wurde Tatsache. Am 7.

November 1992 wurde das
Freundschaftsschiessen KAPO-PSS

zum 50. Male durchgeführt. Dabei

waren alle amtierenden Vorstands-
kameraden und einige ehemalige
Vorstandskameraden beider Sek-
tionen. Ein abwechslungsreiches
Tagesprogramm in der schönen

Gegend Vollikon/Egg ZH sorgte
für gute Stimmung, Fröhlichkeit
und gute Laune bei allen Teilneh-
mern. Schiessen, Kegeln und Jas-

sen, zwischendurch ein kleiner
Imbiss und ab 17.30 Uhr Apéro
und Nachtessen waren angesagt.
Natürlich fehlte auch das Absen-
den nicht, wo es für einmal keine
Verlierer gab. Gaben waren für alle
Schützen da. Bei der Rangliste
nach Sektionen gewann dieses
Jahr die KAPO und zwar in überle-

gener Manier, beim Schiessen wie
auch beim Kegeln.
Aber auch das feine Nachtessen
im Restaurant Egge in Egg ZH bot
Grund zur Freude. Das Essen von
Könnerhand zubereitet und schön
serviert mit einem guten Glas

Wein liess keine Wünsche offen.
Und das Tüpfchen auf dem i war
der schöne, sonnige und warme
Herbsttag, an welchem dieser
schöne Anlass durchgeführt wur-
de. Das 50. Vorstandsschiessen
wird unvergesslich in guter Erinne-

rung bleiben, von dem, so hoffen
wir, noch in vielen Jahren die Rede
sein wird.

Die Fänriche beider Sektionen mit ihren Standarten.

Der Fourier 1/93
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